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Neuerungen im autogenen Schweiften.
(Eingesandt.)

Kürzlich fand im Rüflisaale in Luzern ein Vortrag
statt, zu dem sich 1 70 Personen aus den Kreisen der
Industrie und Gewerbe einfanden. Direktor J. Züst
von Luzern führte den Redner, Professor C. F. Keel,
Direktor des Schweizerischen Azetylen-Vereins ein,
wobei er das Wesen dieses Berufsvereines angab.
Derselbe arbeitet in gleichem Maße für Gewerbe-
förderung wie für Unfallverhütung, leßteres in staat-
lichem Auftrage. Aus dem Vortrage ist kurz folgen-
des behalten :

Die Häuser, die Schifte, die früher der Zimmer-
mann baute, die Rohrleitungen und Maschinen macht
jeßt zum großen Teil der Schweiber. Das Gußeisen
hat zuerst das Holz erseht und das Walzeisen das
Gußeisen, und das Schweifen erseht das Nieten, das
Giesen und das Schrauben. Das Schweifjen selbst
ist ein Kind der Elektrifizierung. Seit der Erfindung
des elektrischen Ofens, worin man Carbid macht,
und der Erfindung der Luftverflüssigung, womit man
reinen Sauerstoff herstellt, steht die billige Azetylen-
Sauerstofflamme jedem bequem zur Hand.

Wie man's macht und was man macht, sagte
dann der Vortrag. Zuerst wurden verbesserte Ar-
beitsmethoden besprochen, womit man schneller und
zuverlässiger arbeitet als früher, im besonderen kam
ein neuer Zweiflammenbrenner zur Sprache.

Dann folgten viele Bilder aus dem Gefäßbau,
dem Zentralheizungswesen, dem Eisen- und Stahlbau,
dem allgemeinen Maschinenbau, dem Flugzeugbau,
dem Schiffbau, der Kunstschlosserei, woraus lebhaft
hervorging, daß der Schweißbrenner in der Hand
eines mit Gestaltungskraft begabten Konstrukteurs
ein sehr wertvolles Werkzeug ist. Man macht damit
Dampfkessel, Gasometer, Rohrleitungen und Ab-
zweige daran, Maschinengehäuse und -Bestandteile,
ganze Schiffe und ganze Flugzeuge, kunstgewerb-
liehe Treibarbeiten und Ziergegenstände, und das
alles in allen Metallen, vom Eisen bis zum Alumi-
nium, Kupfer etc.

Die autogene Schweißung ist ein Arbeitsverfahren,
das sich gerade für schweizerische Verhältnisse gut
eiqnet, indem es grosse Dezentralisation der Arbeit
erlaubt und auch dem kleinen Mann Arbeiten aus-
zuführen gestattet, die früher nur das Vorrecht großer
Spezialwerke des Auslandes waren. Darum wird
dieselbe auch in Fachkursen an öffentlichen Gewerbe-
schulen gefördert.

Holz-Marktberichte.
Holzmarktlage Im Thurgau. Die schwierige

Lage auf dem Holzmarkt macht sich auch im thur-

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5051

BECK, & Cts., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrlk,

gauischen Budget für das nächste Jahr fühlbar. Der

Ertrag der Staatswaldungen ist nur mit 170,000
Franken eingeseßt, während im Jahr 1930 der Staat

aus dem Verkauf von Holz 330,000 Fr. eingenom-
men hat. Es soll im nächsten Jahre an dem Hieb-

saß, der wegen Ubernußungen im vergangenen
Jahre ohnehin herabgeseßt werden müßte, noch wei-

ter eingespart und möglichst viel von dem wenig
wertvollen Durchforstungsholze statt vom besseren

Nußholze geschlagen werden. Der Regierungsrat
betrachtet den Budgetansaß von 170,000 Fr. traf
der starken Verminderung gegenüber der Rechnung

von 1930 als optimistisch. Der Regierungsrat hat

Wert darauf gelegt, daß bei dem bedeutenden Ein-

nahmeausfall auch auf Verringerung der Ausgaben
getrachtet werden kann, will jedoch in diesem Ver-

langen nicht zu weit gehen, weil die auf Verdienst

aus Waldarbeit angewiesenen Leute so gut wie wog-
lieh weiter beschäftigt werden sollten. Auch ist die

Forstreserve, die sich noch auf gegen 300,000 Fr.

beläuft und die aus guten Konjunkturjahren stammt,
dazu bestimmt, den Gang der Forstarbeiten nicht

zu sehr von den laufenden Einnahmen bestimmen

zu lassen.

Totenfafel.
* Jacques Bleuler, Messerschmied in Zürich,

starb am 18. November.

* Jean Studer-Fehlmann, gew. Wagenfabri-
kant in Olfen, starb am 18. November in Lugano-
Cassarate.

+ Kandid Bachmann - Habermacher, Küfer-
meister in Kleinwangen und Sempach, starb am

23. November im 66. Altersjahr.
* Rudolf Lendorff, Architekt in Basel, starb

am 20. November im 27. Altersjahr.

* Adolf Uttinger-Stämpfli, alt Direktor der

Metallwarenfabrik Zug, starb am 22. November.

* Friedrich Bofj, alt Schreinermeisfer in Zürich,

starb am 23. November im 67. Altersjahr.

* Gottlieb Haberstich, alt Schreinermeister
in Oberentfelden (Zürich), starb am 21. November

im 79. Altersjahr.

Verschiedenes.
Neuansiedelungen im Etjelwerkgeblet. Der

Bundesrat hat dem Kanton Schwyz an die zu 204,500

Franken veranschlagten Kosten der Erstellung der

projektierten 4 Siedlungsbauten im Sulztal-Willerzell

(Gemeinde Einsiedeln) 15%, im Maximum 30,6/5

Franken bewilligt. Es handelt sich dabei um die

ersten 4 Häuser mit Scheunen der durch den Bau

des Eßelwerkes bedingten Neuansiedelungen; die

Bauten gehen bereits ihrer Vollendung entgegen'

Eine neue Industrie im Kanton Tessin. (V-K;

Im Sommer des vorigen Jahres hat der Mauren

meister Francesco Brocchi bei einem Aufenthalt m

Airolo bemerkt, daß die der Station gegenüber Ii®

genden Gelände Spuren von Gips aufweisen,

ging der Sache nach und konnte fesstellen, °ai)

es Gips von schöner Farbe und guter Qualität war

Ein herbeigerufener eidgenössischer Geologe st®

die Grenzen der Gipslager fest und eine An

lyse bestätigte die Vorzüglichkeit des Materials, 4

daß sich Brocchi sofort daran machte, die AusnuW
der Gipslager in die Wege zu leiten. Er kaufte '
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tieuelungen im autogenen Zàeîhen.
^ingsssnà)

Xür^iick tsnci im Xütii8ssls in i_u?srn sin Vortrsg
8tstt, ^u cism 8ick 176 ?sr8onsn su8 cisn Xrsi8sn cisr
inciu8tris unci Oswsrlos sintsncisn. virsictor i. ^Ü8t
von I_u?srn tükrts cisn kscinsr, ?rots88or L, k. Xssi,
virsictor cis8 5ckwsi?sri8cksn A?st^risn-Vsrsin8 sin,
woiosi sr cis8 VVs8sn ciis8S8 ösrut8vsrsins8 sngsio.
Vsr8siios sriositst in gisicksm i^Iskzs für (^swsrios-
törcisrung wis für vntsiivsrkütung, istztsrs8 in 8tsst-
iicksm Auftrsgs. Au8 cism Vortrsgs izt Kur? folgen-
cis8 ksksitsn!

vis KIsu8sr, ciis 5ckiffs, ciis früksr cisr dimmer-
msnn iosuts, ciis kokrisitungsn unci fvfgzckinsn msckt
^sht 2ium grolzsn Isii cisr §ckwsikzsr. Vs8 Oulzsi8sn
kst ?usr8t cis8 tioi^ sr8si^t uns! cis8 VVsi/si8sn cis8

(?uhsi8sn, unci cis8 5ckwsihsn sr8st;t cis8 Xiistsn, ciss

Lislzsn uncl cis8 ^ckrsuiosn. Vs8 5ckwsik;sn 8siio8t
i8l sin Xinci cisr ^isictrifi^isrung. 5sit cisr ^rfinciung
cis8 sisictri8cksn d)fsn8, worin msn Lsrioici msckt,
uncl cisr ^rtinciung cisr i.uttvsrfiü88igung, womit msn
rsinsn 5susr8toff Ksr8tsiit, 8tskt ciis ioiiiigs A^st/isn-
5susr8tott!smms fscism iosgusm ?ur ffsnci.

Wis msn8 msckt uncl ws8 msn msckt, 8sgts
cisnn cisr Vortrsg. ^usr8t wurcisn vsrios88srts Ar-
iosikmstinocisn ios8procksn, womit msn 8cknsiisr unci
?uvsris88igsr sriositst si8 trüksr, im Ios8oncisrsn Icsm
sin nsusr ^wsitismmsniorsnnsr ^ur 5prscks.

vsnn toigtsn visis öiicisr su8 cism (ostskziosu,
cism ^sntrsiksi^ung8WS8sn, cism ^i8sn- unci 5tskiiosu,
cism siigsmsinsn K4s8ckinsniosu, cism kiug^sugiosu,
cism 5ckift!osu, cisr Xun8t8ck>088srsi, worsu8 Isiokstt
ksrvorging, cisi; cisr ^ckwsikziorsnnsr in cisr kisnci
sins8 mit (Vs8tsitung8icrs6 iosgsiotsn Xon8truictsur8
sin 8slir wsrtvoiis8 Wsric^sug i8t. K4sn msckt cismit
Vsmgtics88si, (?s8omstsr, Xokrisitungsn unci Ais-
?wsigs cisrsn, I^Is8ctiinsngstisu8s unci Ls8tsncitsiis,
gsn^s ^ckitts unci gsn^s kiug^sugs, Icun8tgswsrio-
iicks Irsiiosriositsn unci /isrgsgsn8tsncis, unci cis8
siis8 in siisn K4stsiisn, VOM ^i8sn isi8 TUM Aiumi-
nium, Xuptsr stc.

Ois sutogsns 5ctiwsii;un^ i8t sin Arissit8vsrtstirsn,
cis8 8icti gsrscis tür 8ciiwsi^sri8ctis Vsrinsitni88s gut
sinnst, incism S8 gro88s Os?sntrsii8stion cisr Arissit
srisuist unci sucii cism Icisinsn i^isnn Arissitsn su8-
^utüiirsn gs8tsttst, clis trüiisr nur cis8 Vorrsciit grohsr
5ps^islwsrlcs cis8 Au8>sncis8 wsrsn> Osrum wirci
ciis8siiss sucii in s-sciiicur8sn sn ottsntiiciisn (Oswsrios-
8ct>uisn gstörcisrt>

-^srtîtkerîckte.
^ioiiTmsrlltlsge im likurgsu. vis 8ciiwisrigs

i.sgs sut cism i"ic>i?msrict mscilt 8icti sucti im tiiur-

^spksltlsck, Lissnlsck
Kdol lkolieMifiel! tlli' ketovl

5«kîkkskîN, IuîestrîckS
rok und xeteerl s MS!

sr«. » ci«.. pirrr»».««
vâckpsppen. unci ^eerproriuktsksdrli«.

gsui8ciisn kucigst für cis8 nscti8ts istir tukilssn »U
^rtrsg cisr 5tsst8wsiciungsn i8t nur mit 170M
f'rsnicsn sings8stzt, wstirsnci im istir 19Z6 cisr Ztzzi

su8 cism Vsrlcsut von ffoi^ 336,666 I^r. singsnom-
msn tist. ^5 8oII im nscii8tsn isiirs sn cism tiisiz-

8stz, cisr wsgsn vlssrnutzungsn im vsrgsngsnsn
isiirs otinsiiin iisrsisgS8st;t wsrcisn mülzts, nocii v/si-

tsr sings8psrt unci mögiicii8t visi von cism wenig
wsrtvoiisn Vurctifor8tung8tiolüs 8tstt vom iss88sren

XIutzinoiTS gs8cinisgsn wsrcisn. vsr ksgisrungmi
iostrsctitst cisn öucigstsn8st; von 176,666 !ì troi;
cisr 8tsricsn Vsrmincisrung gsgsnüissr cisr ksciinung
von 1936 s>8 o>stimi8ti8cti. vsr Ksgisrung8rst list

Wsrt cisrsut gsisgt, cish Issi cism izs^sutsncisn vn-
nsiimssu8tsii sucii sut Verringerung cisr Au8gsksn
gstrsciitst wsrcisn icsnn, wil! jsciocii in ciisssm Vsr-

isngsn nickt ?u wsit gsksn, wsii ciis sut Vsrciismi
su8 Wsicisrissit sngswis8snsn ksuts 80 gut wis wog-
iick wsitsr ios8cksttigt wsrcisn 8oiitsn. Auck i8t ciis

Kor8trs8srvs, ciis 8ick nock sut gsgsn 366,666 kr,

iosisutt unci ciis su8 gutsn Xonjunicturjskrsn stsmmt,
cis^u ios8timmt, cisn Lsng cisr Kor8tsriositsn niciii

?u 8skr von 6sn isutsncisn ^innskmsn ios8timmsn

^u is85SN.

lokenksiel.
» Iscqus! VIeulor. k»selîsr5c!,mie«I iin lüncl,,

8tsrio sm 18. kiovsmiosr.
» Jesn 5»u6er-keklmsnn, gev. Wsgentàî

ksnt in Olten^ 8tsrio sm 13. Xiovsmiosr in kugsno-
Ls88srsts,

» Xsn6i6 vsckmsnn > iiisbokmscker, iiütek
meilker in Kleinvsngen un6 5emps«k, àk Zm

23. Xiovsmiosr im 66. Aitsr8jskr.
» kucioik >.en«iorfk, ^rcikiiok» in ös5ei, 8tsriz

sm 26. kiovsmiosr im 27. Aitsr8jskr.
» Hcioif v»»inger-5<smptli, slk viroiltor à

Metsiivsronfsdrill lug. 8tsrlo sm 22 kiovsmbsr

» krietirick voh. si» 5«kreînermeîî»sr in Zünck
8tsrio sm 23. Xiovsmksr im 67. Aitsr8jskr.

» vottiiob »sbstttick. siî Zàsînekmektek
in vberentfeicien (lürick), 8tsrio sm 21. kiovsmksr
im 79. Aitsrsjskr.

Verzckiectenei.
^eusnîisctelungen im ktzelverkgebiei. vs

öuncis8rst list cism Xsnton Hckw^? sn ciis ?u 264,5öt>

krsnicsn vsrsn8ckisgtsn Xo8tsn cisr ^r8tsiiung »er

projsictisrtsn 4 5isciiung8iosutsn im 5uI?tsi-WiIisr7e>!

(Osmsincis ^in8iscisln) 15^/g, im fvlsximum
krsnicsn ioswiiiigt. ^8 tisncisit 8ick cisiosi um à
sr8tsn 4 KIsu8sr mit 5cksunsn cisr ciurck cisn neu

cis8 ^Hslwsrics8 ksciingtsn Kisusn8iscisiungsn! »^

ösutsn gsksn iosrsit8 ikrsr Voiisnciung sntgsgen,

Line neue Inâulîrie im lisnîon 7e»în. (V

im 5ommsr cis8 vorigen iskrs8 kst cisr IVsurer-

msi8tsr Krsncs8co öroccki iosi sinsm Auisnineit ^

Airoio ksmsrict, cisl; ciis cisr 5tstion gsgsnüksr
gsncisn (vsisncis 5pursn von (?ip8 sutwsi8sn,
ging cisr 5scks nsck unci Iconnts ts88tsiisn, ciey

E8 Oip8 von 8ckönsr ksrios unci gutsr (vusiitst ^^in ksriosigsrutsnsr sicigsnÖ88i8cksr Ssoiogs 5'S

ciis OrsnZ!sn cisr Oip8isgsr ts8t unci sins 4r>

i^8S ios8tstigts ciis Vor^ügiickicsit cis8 krlstsrisi!, ^

ciskz 8ick Lroccki 8ofort cisrsn msckts, ciis ^U8nuiiur>s

cisr (Vip8isgsr in ciis ^/Vsgs z:u isîtsn. ^ i<suns
^
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in Frage kommenden Parzellen zusammen und es
gelang ihm auch die Finanzierung des Unterneh-
mens. Schwierigkeiten bot die Frage nach der Feue-
rung, ob mit Kohlen oder mit Elektrizität geheizt
werden soll. Nachdem die Gemeinde Airolo in Bezug
auf den Strompreis weitgehendes Entgegenkommen
bewies, wurde beschlossen, die Öfen elektrisch zu
heizen, sodaß die erste Tessinische Gipsfabrik A.-G.
auch die erste schweizerische elektrisch betriebene
Gipsfabrik ist. Damit hat der Kanton Tessin eine
neue Erwerbsquelle erhalten und zugleich die Ge-
meinde einen guten Abnehmer elektrischer Energie.

Schweifykurs in Base!. Vom 14.—19. Dezember
1931 findet in Basel wiederum ein Tageskurs für
autogenes und elektrisches Schweifjen statt. Er um-
fafjt Vorträge und praktische Übungen. Anmeldungen
sind zu richten an das Sekretariat des Schweizerischen
Azetylenvereins, Ochsengasse 12, Basel.

Literatur.
Heimatschuf). Das Novemberheft der Zeitschrift

ist der Heimarbeit im Berner Oberland ge-
widmet und wird mit seinen Bildern gewiß bei un-
serer Damenwelt viel Anklang finden. Ein weiterer
Aufsaß befaßt sich mit zwei Architekten, die heute
oft als Vorläufer des Neuen Bauens einge-
schäßt werden, mit Adolf Loos und Frank Wright,
deren Aussprüche aber viel mehr auf die Seite der
nationalen Tradition hinüberneigen, als es die ganz
auf ein internationales Bauen eingestellten Anhänger
des Neuesten gern haben möchten. Das nächste
Heft der Zeitschrift wird als Weihnachtsnummer den
Kindern und Spielsachen gewidmet sein.

Grofygaragen, von Hans Conrad), München. Mit-
arbeiter Zivil-Ingenieur Herbert Kieofaas. Hand-
buch der Architektur. IV. Teil. 2. Halbband, Heft
6b. 104 Seiten Text mit 219 Abbildungen. Format
18,5X27 cm. Preis kartoniert M. 7.—. J. M.
Gebhardt's Verlag, Leipzig 1931.

Dieses neue Buch bildet die notwendige Fort-
sefjung des kürzlich an dieser Stelle besprochenen
über Kleingaragen und Hallengaragen. Es handelt
sich nun bei dieser Publikation über Großgaragen
naturgemäß nur um gewerbliche Garagen, wo es in

erster Linie auf die Wirtschaftlichkeit der Anlagen
ankommt. Demgemäß finden im ersten Hauptab-
schnitt die Überlegungen Plaß, welche die Ausmaße
einer Großgarage bestimmen : die Füllungsverhält-
nisse, die Mittel der Vertikalbeförderung, die Dirnen-
sionen der Standpläße und Fahrstraßen usw. werden
zunächst einmal erörtert. Das interessanteste Kapitel
dürfte dann dasjenige über die vielen Systeme von
Rampenanlagen sein, das folgende Prinzipien in sich
schließt: Die Gemeinschaftsrampe für Auf- und Ab-
fahrt bei seitlicher oder zentraler Anordnung, ein-
armig oder zweiarmig; Doppelrampen in entgegen-
geseßtem Sinne; getrennte Rampenanlagen für Auf-
und Abfahrt in entgegengeseßtem oder gleichem
Sinne; Außenwandrampenzüge getrennt für Auf- und
Abfahrt; getrennte Auf- und Abfahrtsrampen in Form
von Spiralen mit entgegengeseßtem und gleichem
Steigungsvorzeichen (Schlotterbeck-Garage, Basel);
sehr raumsparend ist die halbstockwerksweise verseßte
Rampe, die sogen. d'Humy-Rampe, die sich wiederum
als Gemeinschaftsrampe oder Rampe mit getrennter
Linienführung ausbilden läßt und die besonders in
Amerika mit großem Erfolg angewandt wurde ; schließ-
lieh noch die Doppelwendelrampe. Eine weitere
Variation, die Turmgarage, faßt Fahrstraße und Rampe
zu einem Gemeinschaftsgebilde zusammen, an dem
direkt die einzelnen Boxen liegen. Während man
bei den vorerwähnten Rampenanlagen die Rampe
möglichst steil nimmt (bis zu 20%), wählt man sie
im vorliegenden Falle möglichst flach. Für die Zu-
kunft von hesonderer Wichtigkeit dürften die unter-
irdischen Garagen sein.

Bei mehr als fünfstöckigen Gebäuden werden die
Rampenanlagen, weil zu zeitraubend, unrationell.
Man kam deshalb und auch um die Bodenfläche
für die Rampen zu sparen, zur Aufzugsgarage, die
allerdings den Nachteil mit sich bringt, daß die Zwi-
schenschaltung eines Mittlungsgliedes dem Kunden
unbeliebt ist. In Verbindung mit den Aufzügen steht
meist auch die Anwendung'von Drehscheiben (Kapi-
tol-Garage Zürich). Wo auch diese nicht mehr aus-
reichen, greift man zu weiteren raffinierten Konstruk-

j tionen, zu ganzen Drehkränzen (Panorama-Garage
Luzern) und Schiebebühnen, (dem amerikanischen
Groß-Parking-System).

Ein eingehendes Schlußkapitel ist der allgemeinen
Einrichtung und Betriebsorganisation von Garagen

2405 b
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in fmgs lcommsncisn ?srxsiisn xussmmsn unci ss
gsisng il>m sucli ciis I-insnxisrunz ciss Onlsrnsil-
msns. Zcliwisriglcsilsn Isol ciis I^rsJs nscli cisr I-SUS-

rung, oiz mil Xoisisn ocisr mil ^Isislrixilsl ^siisixl
wsrcisn soii. Xisclicism ciis (xsmsincis TVroio in Vsxug
zul cisn Zlromprsis wsilgslisnciss ^nlrzsgsnicommsn
izswiss, wurcis isssclriosssn, ciis iOlsn sislclriscl, xu
iisixsn, so6s>) ciis srsls Isssinisci^s (xiszslsisriic /X.-(O.
zucii ciis srsls scliwsixsrisciis sisiclriscii lzslrisissns
üipslsisriic isl. Osmil lisl cisr Xsnlon Isssin sins
risus ^rwsrissqusiis sriisilsn unci xugisicli ciis Os-
msincis sinsn gulsn /^isnslimsr sisiclrisciisr ^nsrgis.

Zckveîhku» in Es5si. Vom 14.—19. vsxsmksr
1?Z1 lincisl in Lsssi wiscisrum sin Isgssicurs lür
Zulogsnss unci sisiclriscliss Zci^wsii)sn slsll. ^r um-
is!)l Vorlrsgs unci prsiclisclis iliisungsn. T^nmsiciungsn
zinc! xu riclilsn sn ciss Zsicrslsrisl âss Zclrwsixsrisciisn
/^isl^isnvsrsins, Ociissn^ssss 17, Lsssi.

l.»terstur.
ûeîmsîkckut;. Oss ^iovsmizsrlisll cisr ^silsclirill

izt 6sr llsimsrissil im ösrnsr Oissrisnci gs-
wicimsl unci wirci mil ssinsn öiicisrn gswilz Issi un-
zsrsr Osmsnwsil vis! T^nicisn^ lincisn. ^in wsilsrsr
4ulssi) isslskzl sicli mil xwsi /^rciiilsiclsn, ciis lisuls
oll à Vorisulsr clss XIsusn ösusns sin^s-
zc5sl)l wsrcisn, mil T^cioil I_oc>s unc! l^rsnic Wri^iil,
cisrsn Aussprüclis sizsr visi mslir sul ciis Zsils cisr
rrslionsisn Irsciilion lunüissrnsigsn, sis ss ciis gsnx
gul sin inlsrnslionslss ösusn sin^sslsiilsn /^niisngsr
ciss i^suszlsn gsrn lislssn möclilsn. Oss nsciisls
ilsll cisr ^silsciirill wirci sis Wsilinsciilsnummsr cisn
kiricisrn unc! Zpisissciisn gswicimsl ssin.

ükohgStSgSN. von llsns Lonrscii, i^Iünclrsn. ivlil-
srizsilsr/ivii-ingsnisur llsrksrl Xisolsss. llsnci-
izucli cisr /)^ilsi<lur. !V. Isii. 7. l-isilzksnci, i^sll
61>. 1lZ4 5silsn Isxl mil 719 ^isisiiciungsn. i^onmsl
1ô,5X77 cm. k^i-sis icsclonienl ivi. 7.—. 1.

<osl)l>sccil's Vsi-isg, l.sipz:ig 1931.

Dissss nsus kucli iniicisl ciis nolv/snciigs i^orl-
ciss !<ücxiicl> sn ciisssr 5lsiis isszpi-ocinsnsn

uizs>à Xisingscsgsn unci i^isiisnJscsgsn. ^s lisncisil
à nun Issi ^isssi- ?uisiii<slion ü^si- Ocohgsmgsn
nsiu^smslz nur um Jsvrsrisiicins Osrsgsn, v,o ss in

srslsr >_inis sul ciis Wirlsciislliiciilcsil cisr /^nisgsn
snicomml. Dsmgsmsk; lincisn im srslsn l-isuplsis-
sciinill ciis llissrisgun^sn l'isl), wsiclis ciis /^usmshs
sinsr Sroizgsrsgs issslimmsn ^ ciis i-üiiun^svsriisil-
nisss, ciis I^iills! cisr Vsrliicsiisslorcisrung, ciis Dimsn-
sionsn cisr 6lsncissislzs unc! i^siirslrshsn usw. wsrcisn
^unüciisl sinms! srörlsrl. L>ss inlsrssssnlssls Xspilsi
ciürlls cisnn cissjsni^s üissr ciis visisn ^slsms von
XsmpsnsnisJSn ssin, ciss loigsncis ?rin^ipisn in sicin

sciniiskzl: Ois iOsmsinscinsllsrsmps lür /^ul- unci /^>s-

lsinrl izsi ssiliiclisr ocisr ^snlrsisr T^norcinung, sin-
srmig ocisr âsisrmig i Ooppsirsmpsn in snlgsgsn-
gssslzlsm 6inns i gslrsnnls Xsmpsnsnisgsn lür T^ul-
unci /^islslirl in snlgsgsngsss^lsm ocisr gisiclism
Zinns i /^uizsnwsncirsmpsnTÜgs ^slrsnnl lür /^ul- unci
/^islsinrl! gslrsnnls T^ul- unci Aislsiirlsrsmpsn in i^orm
von Zpirsisn mil snlgsgsnJSsshlsm unci ^isicinsm
Zlsigungzvor?siclisn (Zcliiollsrisscic-(Osrsgs, össsi)
sslir rsumspsrsnci islciis lislissloclcwsrlcswsiss vsrssl;ls
Xsmps, ciis sogsn. ci'l-ium^-Xsmps, ciis sicli wiscisrum
sis 6smsinsciisllsrsmps ocisr Xsmps mil ^slrsnnlsr
i.inisnlüiirung susisiicisn Iskzl unci ciis isssoncisrs in
/^msriics mil ^rolzsm ^rloig sngswsncil wurcis? sciniislz-
iicli nocli ciis Ooppsiwsncisirsmsss. ^ins wsilsrs
Vsrislion, ciis lurmgsrs^s, lshl I'siirslrsizs unci i?smps
?u sinsm (Osmsinsclisllsgstziicls ?ussmmsn, sn cism
ciirs!<l ciis sin?sinsn öoxsn iis^sn. Wslirsnc! msn
lzsi cisn vorsrwslinlsn ksmpsnsniszsn ciis Xsmps
mögiiciisl slsii nimml (isis Tu 7l)°/g), wsinil msn sis
im voriisgsncisn I^siis mögiiciisl liscli. k^ür ciis ?iu-
lcunll von iissoncisrsr Wicîíli^Icsil ciürllsn ciis unlsr-
irciisciisn (Osrsgsn ssin.

ksi msiir sis lünlslöcluJsn (Osissucisn wsrcisn ciis
Xsmpsnsnisgsn, wsil xu xsilrsuissncl, unrslionsii.
I^lsn icsm cisslislis unci sucii um ciis öocisnlisclis
lür ciis !?smpsn xu spsrsn, xur /4ulxugsgsrsgs, ciis
siisrciings cisn Xisclilsii mil sicii Isringl, cisi) ciis /wi-
scinsnsclisilung sinss I^iilllungsgiisciss cism Xuncisn
unissiiskl isl. in Vsrisinciung mil cisn .^ulxügsn slsiil
msisl sucii ciis T^nwsnciung"von Orslrsclisiissn (Xspi-
loi-Ssrs^s /üricli). Wo sucii ciisss niciil mslir sus-
rsiclisn, grsill msn xu wsilsrsn rsllinisrlsn Xonslruic-

j lionsn, xu gsnxsn Orsliicrsnxsn (i^snorsms-lOsrsgs
!_uxsrn) unc! Zcliisizsizülinsn, (cism smsriicsnisclisn
(Orosz-i^sricinH-Z^zlsm).

^in sinJslisnciss Zcliiuk)I«spils! isl cisr sii^smsinsn
^inriciilung unc! öslrisissorgsnisslion von Osrs^sn

^4öbd
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